
Leber 
 
 
Geht die Leber auf griechisches liparos (λιπαρός) „fett“, auf indo-
germanisches *jek  „Leber“, indem das Wort einen l-Anlaut entwickelte, 
oder auf die  germanische Wurzel *lip  (Wortstamm im Sinne von 
„bleiben“; vergleiche dazu auch „Leben“) zurück? 
 
Dass „Leber“ mit dem Wort „Leben“ 
sprachlich verwandt sein kann, lässt sich 
vielleicht folgendermaßen erklären: Da man 
vor der Entdeckung des Blutkreislaufs die 
Leber als das Organ betrachtete, welches das 
Blut erzeugt, wurde sie neben dem Herzen 
zum Sitz des Lebens erklärt. Die Leber galt 
als das regulierende Organ. Und dies war 
nicht irgendein aus der Luft gegriffener 
Glaube. Man muss die erstaunliche Re-
generationsfähigkeit der Leber schon früh 
beobachtet haben, und sie ist in einer 
symbolischen Form sogar in die griechische 
Mythologie eingegangen. Erinnern wir uns 
an die Geschichte des Prometheus: Er hatte Zeus das Feuer gestohlen, 
wurde zur Strafe an einen Felsen gekettet, und ein Adler fraß täglich an 
seiner Leber, die immer wieder nachwuchs. Die Strafe wäre eine endlose 
Qual gewesen, hätte nicht Herakles den Adler mit einem Pfeil durchbohrt 
und so den rebellischen Titanen wenigstens von dieser Tortur erlöst.    
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